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der Inspektor die Leistungen des Lehrers wie der Lehrerin nach denselben Vor-
schriften. — Weiter im Text! Viele Schulgemeinden stellen ^Lehrerinnen nur
deshalb an, weil ihre Besoldung kleiner ist. Daß dadurch die Lehrerinnen mit
den Lehrern in eine gewisse Konkurrenz treten, ist einleuchtend. Wir könnten

diesen Punkt noch weiter belegen, ziehen e« aber vor, ihn hier aus naheliegenden
Gründen einfach angeführt zu haben. ^ —

Daß meine, mancherorts vielleicht etwas „ketzerisch" taxierte Ansicht bei
weitem nicht so absurd ist, beweist eine in den letzten Tagen geführte Diskussion
im Kreise schulfreundlicher Bürger. Als nämlich in der Stadt St. Gallen un-
langst die Gehaltsaufbesserung der dortigen Lehrerschaft besprochen wurde, warf
Hr. Erziehungsrat Hermann Scherrer die Frage auf, ob es

nicht besser wäre, die Besoldungen der Lehrerinnen und Lehrer auf die gleiche

Linie zu stellen, »sonst werde die Tendenz immer mehr hervortreten, Lehrerinnen
den Lehrern vorzuziehen' (Wir zitieren nach dem „St. Galler Stadtanzeiger„
Nr. 160. II. Blatt).

Wir wollten mit diesem Hinweis nur betonen, daß die von Hrn.
kurzerhand abgetane Frage den» doch zum Mindesten diskutabel ist. Und nun
hat Hr. wieder das Wort! Wir wollen miteinander ein wenig in aller
Freundschaft — kriegen! O.

Briefkasten deq Redaktion.
1. An die Besucher des Ferienkurses in Freiburg: Ein« zweck-

entsprechende Berichterstattung wäre sehr erwünscht. Wer hat die Freundlichkeit
und leistet dem Leserkreise den Gefallen? Eben vernehme ich, daß er die große
Zahl von 175 Teilnehmern zählt.

2. Die Kataloge der kath. Lehr» und Erz.-Anstalten laufen nach und
nach ein. Deren Behandlung erfolgt demnächst. — Viele weisen treffliche wis-
senschaftliche Beilagen auf z. B. Sarnen, Einfiedeln ic.

3. An mehrere: Geduld, e5 steigt alle«. -
4. Or. R. AuS gekränktem Stolz zu schmähen

Ziemt den geistigen Pygmäen.

'Wild. Asâàiui
Koilslienkobrile

(Loàei?).

IlàrvIIiàn
aller Systeme

RvIIMouàn
m. eiserner?eckerv»Ise

vinxokitdrt 1SS2;
vorsllxliok dsvSdrt

dos. kitr Svkaldiinsor

«oïl
8vkut2^vänäe

versedleckener älockell«.
N î«S 7. îOK

^ Verengen 81e Prospekte!

psr S«t»rt sine Ksoixnste katiwlisobs
poedtor in äsn

Zemeànzt
sine» llotsls ll. lìanxss in Linsisâeln.
?dotograpbis nobst àsprilsdsn nimmt
sotxsxso «lis

AiekunS
cksr K W'i». lotterte tur àis

Itlrvli« ^ieiieiiîtnrx llanpt-
trà 40,000 ?r., ist kletlnltlv ltie
nâktiste Nllà 7vvar dalâ. Zebinàviisxi
unà Oerlikon kolxon àisser. ^IIs an-
àern viol später. 16S

Herllvr, klanptvsrsanâ,
iLrix noâ ^Itâvrt



—>s 504 K»«—

?» SI»8VllZ!N»
4 Nllniit«»! '<»»! It»I»i»I,«t

— kür Lelmlsv ^(-rosse ZsksnswürcjiK^eii:
viZNQ^N0i»l,Qnl7Q' kMMtà, llMMM,0llUVI U^^UVllàv. Küeke und Keller

UW^ 8t»iicktK«r
8« I»mlv« vrl,»lt«i» I»«ävi»t«ilÄe 4lrmà«slK«i»x.

Nötiickst sinpüsklt sick M?k>> 4?« l^t»tlk.

?IÜSlknH°to> -Asrns^
î-i- »»» Vlerv»I«I«t»ttvr»ve^>^

empksklt sick den rit. I.slirsrn und kekrerinnsn lilr Lckul- und Vsrsinsaustliize
bestens. kxtrabsgünstißunß kkr Vereins und Fckulsn. — ?slenkon.

(k 2662 k?. 21k) 4««t 8Ixrl«t

I.08S
k' M âàM mà Aàx

aller sekveÌ2. (Geldlotterien ist diejenige kiir den kirckevbau
?teuendurg Im September, tzieltiui» günstigster riekungeplan. Lr-
ster (Zsvvinn fr 40 000, 10 406 Ssrtreftsr. àr 40 000 nickt
566 666. Oie I,oss dieser vortsikattsstsn Kottsris, sovis
aller andern bo>villißtsv sek>vsÌ2. Lotterien sind Kvxsn Hack-
nakms 2U Ks2isdsn durek das

VkI'8RllblU'kglI klkllis, rllk kollU38 W, ill llklls.

Sierilisieiglsser
^ur Seldstdereitung von Konserven

L3i im Nauskalte. (»4653?)

Selbst bereitete Konserven sind killix,
sckmavkkakt, voklbekünrmliek!

vspàts iidsrall. ?rospskts uivsonst.

^/eck. lüricii.

^nd an die Herren Kaasenstein

â Wogler in Luzern zu richten.
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